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A»t!icheS.
A » dt* GchwltheitzewSmter.

Da sich im Vez'rk wieder eine Ueberhasdsahmeder
schädliche« Vögel, to^b sondere der Rabe« emexkik» « acht,
w-rdeu die Hirrerr Ortsvorsteher angewiesen, die Jagdve-
rechtigte« H er Gemrwden t« AuUrae örS Oberswtr atS-
bars zur entsprechenden Verminderung der ichä'rlicheu Nöael,
knSbesosdere der Rade» biuuev der Frist vo« 4 Woche«
anfzufordern und jofera dies- Aufssrdri» g ohne Etsalg
Slelbr dem Oderami «ach Ablaaf dieser F ist auS ihre«
Gemeinde» eine« geeignete« Mau« zu bezeichae«, Le« »tust,
die Brrtilguog der schädlicher Lö ^ t Svrrr, agm werde« ioll

«etter kollm die SchultheißeuSwter durcho' tSSLttche
Brkavntmâ uug ihre Gt« etrchrd«eehSngm zv» Fütter« der
nützliche« Vögel während de» Winters sosforderv vu!>unter
Htswetsirsk ans die Btkarwimachrrg de« 9 März 1895,
Gesellschafter Nr. 38 zur Bks^ wq d-r gesetzliche« Bor-
schrtste« über de« Schutz der Vögel archattm.

Nagold , de» 1. Frdr . 1907.
K. Oberamt. Nitter.

Bekaantmachasg
betr. die Aufnahme vo« vndemittelte« an körperliche»

Formfehler« leidende« Staat -Pfleglinge« i« orthopädische«
Heilanstalten.

I « die orthopädische« ArftaUen . « it welchn e!u Ver¬
trag vkgeu Ausnahme von Graetrpfl Mgeu abgeschkoff-v
ist. 8«r Zelt Og -r-H-'i-austalt und Panlirre» Hilfe in Stutt¬
gart , sowie N. H. Wrruer ' iche Mrderheilovstakt in Ld°
wigsburg , werde« unbemittelte Personen als StaatSpfleg-
linge ausgenommen behufs der Heilsag o: ee Beflernvg aa-
geboreuer oser erwsrbeuer Forwf Ll r drS Kö pers , durch
welche die Fähigkeit zur Arbeit bezw. zur Eikrusug oder
AusüSuug eines Berufs m Frage gestellt wird.

Die Aufnahme ist brr dr« S . RkdiMÄkolleßlu » ,
Abteilsug für die StaatSkravkmaLsta t -v, durch Vermittlung
des Oberamts und des ObrramtS -PthstkatS uachzusuchev.

Die Nasaahmegrsache köaueu zu jrser Zit etugerrtcht
vrrdm «ad stad zu belegen:

1) « it eisem GeburtSschkirr;
3) » t sine» Z 'uguis eines app-obiertru Arzte, oder

OderamtsarzteS , welches sich über die P rsöalichkeit, frühere
Krankheiten, d;u «aumehrtgku sllzrmMr « «ad Kräftezustaud
des Aafzuurhmrsdeu uud über die Bsrgeschichte, die Dauer
«ud de» j tzigt« Umfavg drS Srbiech ;«A, sowie die Auk-
ficht aus dir Biff rsug resp. Heilung derselbe« durch die Be.
Handlung in eiaer orthopädische« Avstalt auSzusprecheu Hai;

3) « it eise« Zruguis des G « eiudrrat » über die
F,Milieu -, Brrmögrus - «ud EcvrMverhältasse deS Aus.
zuuehmeudeu uud stierer attmeutatiouSpfl chttger-Augehörtgeu
vebft einer Urkunde der letziercu oder der O tSarmeudehütde
ver -eu Ueberuahve deSjeuigeu Aufwands , reu die Staats.
M «!cht . trägt - nämlich « urlageu für Kleider, Ra.
schirren, Rrisea und etwaige Beerdigung?koste«

Bet Auswahl der Anstalt , w lche durch dar « . Redi.
zlualkollegiu« , Abteilung für die StoctSkronkeuarfiaHep.
trsoitzt , wird « rf etwaige Wünsche des Aufzauehmeudev
tuslichfie Rückstcht gevommk«.

Die ge« . ArMter werde« urter H r-veis opf die Be-
kavutmachnug drk K. Mlmsieriuwk deS Jvueru dom 16 Jan.
1890 (Rrg .-Vl . S . 49) drtrrgeud anftitssrdert , tu deo ge-
eignete» Fälle « die Swreichuug vo» Aufnahmegesucheu zu
deranlasieu, sowie auch ihrerseits aus die Beuütznug der gr.
troffeueu Einrichtauge « Puzuwkkeu.

Nagold , deu 1. Februar 1907.
K. Oberamt. Nitter.

U « die evamg. Pfarrämter.
Den evangelischen Kirchengemeinden wird empföhle«,

«sch Heuer das Opfer deS Sonntags Juvokavit der
FeetdettDiflmmg des Bezirklkraakeahaases z«zu<
»enden.

Nagold , deu 1. Februar 1907.
NameuS deS DiözesauauSschvffek:

Deka » Römer.

Vor der Stichwahl.
Klerikal . f,, »«Itz-» ,rratisch . bündlerische» Glich

wahl «bk»» « e» in Bayer « .
. * EsB «yer »,30 . J n̂. Die au, deu Stichwahl
kreise» nulassmdw N ĉhrtqtm krtstalltftrreu sich de»
«erkwürdige» SrsamtdUde. Haß die d7yrische Sozial
d- m- krati - allem Auschet / ach ei« » tiMs mtt de,
Keartiou grschloffru hat. »« uebeu » ollmarS Rrudat
da, erusthaft nicht destritteu wrrdeu karr», aoch die Sitze fit,

v »rk , Etzrharr , anv tvegttz za rette«. Nach diesem Plaue
werde» das Zentrum uud die » onservativeu oder » uud der
Lasdwirte durch direkte, Stimmen »der dmch Wählest,
jaltuug deu Sieg der drei Kaadidates hrrbriführeu. Dafür
gewinnt da, Zentrum 4 bis 5 Sitze, die Koufervativeu uud
der Bund der Landwirte je eiuru Sitz. Da, Zentrum
suterßützt also die Sozialdemokratie iu Rüucheu I uud II,
Srlaugr».FSrth uvd LudwigShefev-Sp h r. Die Sozial,
demokrütie HUft in Fsrchhei» , ZwlibrLckru, Laudas, Imme».
Ladt uud Würzdurg de« Z mru« gegen die Liberale«
brzw. gegen de« ltberaleu Block. Die Stärkung der
NkMos durch die Sozialdemokrat!« wird aber- am
schärfste« dadurch beleuchtet, -daß ma» i« Kaisers !««.
:rrs Rösige (Busd der La- dwirte) deu Sieg ermöglicht
und daß tu KvSbach. Schwabach Prof . Quldde vo« der
Sozlaldemskratie i« Stich grlassm «ud dafür der Kovser-
vatlve Husvagrl i« de« NrtchStag gesavdt wird, wofür die
konservative« «ud vauerabündler i» Wahlkreise Erlangen.
Fürth wahrscheiolich sich der Stimme enthalten werden.
Die Ssrialdrmokratle wird a« Sude den p attisch zveifel-
haften Erfolg «ud de« ideelle« Mißerfolg für sich habe«,
wie bei ihre« BüuduiS mit de« Zentrum bet de« letzte«
LaudtagSwahleu.

Osfenbach «. M ., 1. Februar. A«f eine von der
»Off.uv. Z g.* an den NetchSkauzler gerichtete Anfrage,
ob vo» dev R girrnsg mit Hilfe der neuen Reichstag, eine
RockwärtSrrvifioa der sozialpolitisches Gesetzgebung geplast
sei. ist der . Osfesb. ZtgH nachstehe, de Depesche zagrgaugeu:
Die deutsche Sozialpolitik wird tu den seitherige» bewähr,
teu Batzueu«achdrückltch fortgesührt » erden. Die Behavp.
ruug, daß die vemfSdrreinkvorlage»«mittelbar oder mittel-
bar zu einer BeschrSvksug drv nichtrechtssätzigev Berufs«
veretue dteueu sollte, ist unzutreffend. IaSbesoudere wird
nicht beabsichtigt, die Mitglieder der «icht rechtsfähige«
BttufSvereiue irgrudwir von der Verwaltung der sozialpoli¬
tischen Elurichtnugeu auSzaschlkßr«. (grz.) Reichskanzler
Fäist Bülsw.

Tages -Meuigkeiten.
Aus MkLI»llL Lsud.

Nagold, 2 Frbru«
Die Lenbesvers «« « !»»! de»Demtfche» P «rt «1,

die satzsugSgemäß am 2. Sonntag de, Jahre , hätte statt«
siede« sollen, aber wegen der Wahlbewrguug verschoben
werden mußte, soll «uv au eine« Sonntag um Ostern
stattsiadeu. Die genauere Bestimmung des TageS hängt
noch von der GeschäftSeiutetlung der Parlamente ab.

Der Gchmeefev
dauert noch au; von allen Gegrüben Deutschland, uud dom
SsSlaud komme» Meldungen über Verkehrsstörungen. Bon
Unter talhelm uud von sonstigen Oetea des Bezirks
werden Schneeverwehungen gemeldet. In Beseuseld
liegt der Schuee« etertief. Der Vahuschlitten mit zwölf
Pferden brjpanvt kann kau« durchkommen. Baden -Baden
Hst starkes Schneetreiben, ebevso Villinge «, wie der ganze
badische Schwarzvald vngeheme« Schnrefall hat, so daß
«aucherortS der Bahn'chUtteu nicht geführt werden kann.
Ja Berlin  werden 2000 Mau» « it Vchueeschasselu
beschäftigt; da, Fortschvffeu de, Schnee, erfordert die
Summe von 50000 Schlimme Meldungen über
Lewi « e«ftür >e:

Mänche » , 1. Februar , « ei Ahorn  t « » alsertal
(Boralderg) risse» 2 Lawinen  8 Häuser uud 9 Stalluagen
tu die Liese. B Persou »« stad t»t, 4 gerettet, 5 werde«
vermißt, rbesso 40 Stück Vieh. — Au, Oberftdorf wird
über di- Katastrophe berichtet: Gestern mittag 2 Uhr ginge«
in der Nähe von Rittelberg km kleinen Walsertal 2 La¬
winen nieder, welche zwei  Häuser « It 15 Ltuwohoehu
uud acht Stallungen mst r. 30 Stück Vieh uuter sich
begraben haben. Bis heut? früh wurden «cht Personen
tot «sd zwei schwrrverletzt hervorgezoge». Die anderen
stad noch uuter deu Schveemkffe« begraben.

Wie «, 31. Ja «. Au, allen Lrilm deS Reiche, mit
Ausnahme dr, BwtschgamS werden ungeheure Schuerfälle
gemeldrt. In Innsbruck dauert der gestern«acht ein.
getretene Schveefall fort. Im Klostertal , durch da, eine
Strecke der Arldergbahv führt, herrscht große Lawinen,
gesahr. Im innere» P ff her ist ei« Bauer, in Saschnrn
find zwei Bauern, is Ellradöge» find zwei Straßeuarbetter
und tu Deutfch-Matret ein Schslkuabe vo» Lawinen der.
schüttet, doch sämtlich wieder asSgegrab.« vorde«. Bet
Matrei hat eine Lawine die Gleise der » rennerbahn der.
schüttet.

Au, Le« he»g wird gemeldet, die Grgesd zwischen

Graßso» »«d Sadok tu den Karpathen sei grgekwärttg
durch eisen orkanartigen Schneeftnrm gänzltch vo« « er.
kehr mit der Außenwelt abgeschuttte». Von vielen Hänser«
rage nur «sch der Dachgkebel uud der Schornstein an, de«
Schnee.

Au, deu »ördliche « Wrafschaste » « >gla »ds
wird heftiger Schueestur « gemeldet. Die telegraphisch«
Verbindungen stub sntrrbroche». I » London selbst herrscht
wiederum große Kälte . _

Gallo , 30. Jan . Dir beabsichtigt« Grüadmg ein«
liberale« Verein, aas Grundlage der Frankfurter Miudest.
Programms ist sicht z» staube gekommen. Die Vtteiiiguug
an der Lersammluug, etwa 7 Personen, war so schwach,
daß von einer Koustttuieruug eines Verein, keine Rede fett»
konnte. Das ErgrbniS der Besprechung war, Laß Privat,
dozent Dr. Ohr iu Tübingen um eineu Vortrag gebeten
werden soll zur Aufklärung über die Programmsordernng
der neu gegründeten liberalen Parteien in Württemberg
uud audere» Staaten . Ein aaweseuder Führer der BolkS»
Partei erklärte, daß er mit der Förderung der liberal,»
Ideen ganz einverstanden sei, aber selbstverständlich seiner
Partei treu bleibe» müsse. Die « rüadnug ei«eS liberalen
Vereins ist somit der Zukunft Vorbehalten. (T . W.)

r . Gt «u, «rt , 29. Ja «nar. Postkarte», welche a»
Ueberschrtst de« Rameu de, Herausgebers tragen, , . V.
.TuS , Postkarte", . Lahn» Postkarte", » U de« Gutschein
und andere mit ähnlichem Titel stud von jetzt ab zur Be-
sdrderuvg gegen die Postkarteutoxe zugelaffen. ES wird
jedoch von der Post, und Lelegrapheuvmwattnug darauf
aufmerksam gemacht, daß bei Versendung nach de« Ausland
eS«itzt asSgeschlofft« ist, daß derartige Karlen von eiszeme»
Postverwaltuuge» mit Rachttxe belegt werden, da sie noch
nicht allgemein im Weltverkehr zugelaffen stud.

r. Lansse » a. Rrckar, 31. Jau . Heber rohe Tier,
qnälerete « voa Handel leuten dt« einen viehtranSport
bei Glatteis von Laihei« aas den htestgru» ahnhos brachten,
am di« Tiere ans dem Kocheudorfer» tehmarkt abzusrtze«,
wird berichtet: Scho« wenige Schritte hinter Lalhei« ward«
etu gestürzte, Stück Vieh roh weitergetriede«. Eine älter»
«ah stürzte gleichfalls, renkte sich die Vackeuknocheu au, und
wurde halb za Lode geprügelt. Ei« mitleidiger Metzger
erlöste fie später von ihren furchtbaren Qaale«. Ein audere»
Tier da, « it dem Transport , der schlechte» « ege halber
nicht « ehr » itkomme« konnte, wurde kurzer Hand eine
Strecke auf de« Boden fortgrzerrt. An sich ist e, schon
eine Tierquälerei, Zweihufer bei Glatteis im Transport
'/ . Stande « ,n treiben. — Wenn die Herren Treiber den
Weg uugaugdar staden uud die, am eigenen Leib nuauge.
oeh« empstade», dann hielte« st« die znr Schlachtbank ge-
führte» Tiere noch gerade für g«t genug, ihre« Usmat an
ihnen io brutalster F»' M Lust zu machen.

Gchr «« derg , 27. I «,. Der Zuzug fremder Ar-
beitSkräfte iu die Jadvstrie de» Schwarzwalde» nimmt
stetig zu. Der danerude Mangel au Arbeitskräften, »ament.
ltch weiblichen, hat die Firma ^Vereinigte Uhrenfabriken
von JuvtzhauS u»d Lhoma» Haller, A.-G., veranlaßt, er
mit Jtalte «eri«ven zu versuchen. Dieselben stad iu Zahl
von 10 hier eingetroffeu uad zwar iu Begleitung einer
Herrn, der den Abschluß der Verträge kontrolliert ns» ,
nud daun wieder zurück eist. ES handelt sich bei der A«.
stellung dieser ausländischen Arbeiterinnen n« eine« » er-
f«ch, der jedenfalls nicht billig ist. denn e, müssen seitens
der Arbeitgeber Verpflichtungen wegen der Reisekosten usw.
vertragsmäßig eiugrgavgeu werde», die sich möglicherweise
als unrentabel erweise«.

Ul « , 31. Ja ». Laut Testament vo« 5. Nov. 1902
hat » eh. Hofrat Dr. R -r ». EyH, der i« August v. I.
hier verstarb, eine Sttstusg von 80000 »ntrr der Be»
zrichusug. Max Eyth -Stistnug " errichtet, deren Zinse»,
grvnß den Hinterblilbenen von vernnglückteo av, Industrie,
kreisen, uud zwar vornehmlich au» Eise», und Metallindustrie,
kreisen, z» gute kommt. Vorerst stud die hälftige» Zinse»
de« Kapital znzulkgev, di, diese, 250000 »T beträgt.
Ferner überwies der S blosser 18 tzolzkästeu« itAquarelle»
und Haudskizzev der Ulmer Sladtbibliothrk.

r. M«»e»sr «rU, 1. Februar. Eise infolge starke»
SchueedrvckeS etogestürzte Wazenremise de, Alteisrhäudler»
Federschmird vergrub die 35jährige Ehefrau de. Kutsch r.
Weder.  Sie wurde schwer verwnudet von eise» Mann
der SauitätSkolonve tu ihre Wohnnug gebracht.

Gerichttsarl.
Dädtnge » , 31. J «r. Strafkammer. Zch» jnnge

Lest«, die zuletzt t« Sprengel Tübingen gewohnt hatte»,
würben Wege» Verletzung der Wehrpflicht zu je 400



»« « teilt. — Wege» »Irrer «« 15. Ans. teil» au de«
Gipser Karl Rackgaber, teUS au de« Schloff« Johann
Langer in Rottenburg verSdeter kürperverletzssa vermtetlle
da» dortig« Schöffengericht den « amer Frau , Xaver Hof.
«eister daselbft , a 6 Wochen GefSagutS, den Fabrtkar.
beiter Iosei Köhler nud den Zuschneider Sari Ulrner von
da zu je 3 Wochen Gefängnis. Nns erhobene Berufung
blieb e» bezüglich des Angeklagten Hofmeister bei der erst,
tnstanstichr» Strafe , «ohler wurde zu SO ^ vrrmteitt und
M« «r sreigesprocheo. - Wegen erschwerter Urkaudensäl-
fchnug wurde der Feldschütze Matthäus Flad in Uadingeu
za 4 Wochen nud die WeberSehrfrau Regtue Betz von da
wegen Beihilfe zu 1 Woche« rfängntS verurteilt. Flad
und der Gemeinderat Rein in Usdlngeu find verfeindet,
weil Re!« seine Absetzung al» Waldschütze dmchgrsetzt hatte.
Anf Beraulaffuug des Flad schrieb dt« Betz ein« Eingabe
au das OSeramt Reutlingen, worin de« Genrriudrrat Retn
der Borwarf verschiedener Gesetzwidrigkeiten bei Ausübung
seine» A» trS autersSebev wurde». Die Unterschrift auf
der Eingabe war gefälscht. Die Behauptungen waren uu«
wahr w!e die gegen Rein «iugeleitete llutersuchnvg ergab.

Destsche« Reich.
«er « », 1. Febr. « u» Düffeldorf « eidrt dir » off.

ZI«.: Auf der Zeche Rhetupreußeu stud in den letzten
Lage« 7 Bergleute  durch Unfälle getötet  worden.

BerN «, 31. Jaa . De« Lok.-Auz. zufolg« jereiguete
fich ew schrecklicher Unfall in dev elettiischen Zentrale auf
der SöuigShütte. 10 Arbeiter waren in uu« itteldarrr Rähe
der Stffelaalage beschäftigt, al» p ötzlich eine heftige Eg.
plostou  erfolgte. Ein Dampfstratzl von 10 « Ineosphäre»
Druck traf die ahnungslosen Arbeiter; dem größten Teil
derselben gelang e», fich in Sicherheit zu bringen, vier
blttbeu destaunugslo» au der Uafallstrlle liegen. L otz so.
forltger ärztlicher Behandluvg verstarbeu  sie unter ent¬
setzliche« Oralen . Da« Unglück ist auf den Bruch eines
Siedrrohrs de« Sessel» zuröckzusühreu. — Der Lok. Anz.
meldet au» Hilden:  Ja « l.x «opel»  Fabrik wurden
eine« jageudlicheu Arbeiter von setae« Sollege« Mutwilliger,
»eise di« Sletder  a « Leibe augezüudet.  Er wurde
tu hoffiuvgSlose« Zustand nach de« SraukeuhaoS verbracht.

Wrimhei « , 31. Jan . Zu der Mordtat  vou Lützel,
sachseu wir noch« itzutciler: Die Lat geschah wahr«
scheiulich nacht» zwischen1 vnd 2 Uhr. Der älteste Sohn
war gegen 12 Uhr vou der Turnstunde nach Hanse gekom¬
men. Dm Schuß, dru fich der Täter in einem Zimmer
de» zweiten Stock» beibrachte, hat niemand vernommen.
Der 19 Jahre alte Sohn Emil und die 17 Jahre alte
Tochter Elisabeth » öff n nach de» Le'Uüd der Verletzungen
sofort tot gew-seu stlo. Die Ehefrau, welche 46 Jahre
alt ist, starb vochmttag» ri« 11 Uhr, da» 7 Jahre alte
ESHucheuI kob um 1 Uhr nachmittag». OS der schwer
verletzte ISjährlge Sohn Heinrich mit de« Leben davon-
kommt, ist roch zweifelhaft. Die verlrtzvsgkL de» 12
Jahre alten Philipp Ara« find dagegen nicht gefährlich

Der Täler wurde gestern tu die Jrrenklinik Heidelberg
verbracht. Anch seine Mutter war geistig nicht normal
and hat Anfang» der 60er Jahre ein von ihr geborene»
uneheliche» Sind getötet und vergraben. Da» deshalb
gegen ste eiugeleitete Strafverfahren würbe jedoch wegen
der vorliegenden Uuznrechrmugsfähisktit eingestellt.

Hei, «>b»rf (Prov. Sachseu), 30. Iw . Au» unauf¬
geklärter Ursache stürzte  hier der Neubau  eineS Wohu-
l'ause» zusammen . 8 Arbeiter  wurden verschüttet,
4 haben schwere, 4 leichter« Verletzungen erlitten.

Die Grubenkatastrophe im Saar -Revier.
Gt . Iah «»», 31. Jan . Prinz Friedrich  LeopolH

war heute mittag 12 Uhr nochmal» am Förderschachte in
Reden. Dort ließ er fich die Rettungsmannschaften
vorftrlleu und dekorierte «Hrere , dir in Lrägerapparateu
hervorragende» bei den Bergungsarbeiten geleistet hatten.
Bon Reden fuhr des Prinz nach St . Johl « , wo er im
Rheinische» Hof abftieg. Dort fand um 8 Uhr ei» Moh! statt,
M welche» außer de« Prinzen Minister Delbrück,  sovte
die Sp -tzen der Bergbehörden trilushmeu. 5 Uhr 22 Rin.
reiße der Prinz über Frankfurt direkt nach Berlin zurück.

L«»b<weile », 1. Frbr. Heute «ach« tttag wurden
hier 28 avf -er Grnbr Reden verunglückte Bürger
Land*Weilers, darunter ein Chivakleger, betgesetzt.  Bel
der Beisetzung der Katholiken hielt Bischof Korn«  dt.
Leichenrede.

Berki » , 31. Ja ». Dir Stadtverordnettuversammlrwtz
bewilligt« für die Witwen nnd Watten der verunglückten
Bergleute auf Grub« Reden slO 000 — Die Stadt¬
verordnetenversammlung der Stadt BreSlan bewilligte für
denstlbm Zweck 5000

Part - , 30. Januar . Präsident Falliere » erhielt
folgende» Lelegraw « de» Kaiser » Wilhelm:

„Sehr geröhrt vou der war« eu Sympathiekundgebung,
die Sie mir soeben erwiesen haben, anläßlich der furchtbaren
Katastrephk, die unter unfern braven Bergleuten ss viele
Opfer gefordert hat, bitte ich Sie, Herr Präsident, « ekrttn
liefen, aufrichtigsten Dank dafür entgegen nehmenu d ü r-
zeugt zn sti«, daß die vergbevölkeruugde» Saarreoter »,
welche die Katastrophe in tieft Tranes versetz!;, nud die
ganze deutsche Nation Ihre sympathische BeiletdSbezeuauug
z» schätzen Wiste». Wilhe - II "

Aurlaud.
Vger , 81. Jan . Heute » Mag brach infolge fehler¬

hafter kamiuaulage in de« hiesigen Stadtmusen « et.
Brand  aus , der nahe;» de« ganzen Inhalt eine» Zi« m« s
vernichtete. Da» benachbarte WallevKeiszimmer wurde §e-
rettet, dock stad vier Walleusteiugemälde beschädigt worden.

Odessa , 31. Iw . Heute mittag drang«» 20 S«.
vafsnete Männer  in eise Druckerei  ein, banden,'äml-
Si4e Arbeiter, bemächtigten fich der Typen, druckten» chrer
1000 Exemplare eine» Aufrufs  au die Seeleute , luden
daun die Aufrufe in einen Fiaker und fuhren eilend» fort.

Harrt0b «r , (Pruusylvauken) 1. Fevr. Durch eine
heftige FeuerSbruust,  die heute am frühen Morgen
t» htefizeu SrschästSviertel ansbrach, wurden die Gebäude
der Großen Oper, ba» Parkhotel und andere Gebäulichkeiten
vollständig zerstört. Der Brand wurde um 11 Uhr zu«
Stehen gebracht. Der Schaden beläuft fich nach bisheriger
Schätzung auf ungefähr 1 Million Dollar».

Vermischte«.
Instinkt »vor verstund ? Ein Lrftr schreibt uu»:

Zs de« Artikel in Nr. 25 Ihre » Blatte» bete. »Instinkt
oder Brrstaud* habe auch ein kleine» Vorkommnis zu er¬
zählen: Ja den letzten Wrihsa- tSsetertageu trieb fich
mehrere Tage eine fremde, halbverhungerte und wie mir
schien krank; Katze unter klägliche« Geschrei in unsere« Hof
Hern« ; mir als auSgrsprocheneM Feind jeder kotze, war die
Sache gleich zuwider und die Ztmmerfliuie wurde bereit
gestellt, u« dem Eindringling eines ans den Pelz zu brennen.
Da, al» ich wieder da» klägliche Geschrei höre, di- Flinte
von der Wand nehme nud i» Eifer zu« Hau» hinan»-
springe um der Geschichte ri« Ende zu machen, sehe ich,
daß die Katze zu « eine« Hand, eise« scharftu Bernhardiner,
in die Hütte steigt, sich zwischen dessen Vordersätze legt und
so eng al» möglich auschmiegt. Etwa» beschämt habe ich
die Flinte wieder au die Wand gestellt nud i« Stillen
gedacht: Der Mensch könnte doch anch vom lieben Vieh hie
und da etwa» lernen!

Di » elektrisch » Fischerei , wie fir teilweise schon in
Fraokeeich nnd Snglans betriebe« wurde, hatte bisher die
gewünschtes Erfolgs nicht gezeitigt. ES lag daran, daß
Sie Flammen der vrrweudrts« Elektrizität zs schwach waren,
um in die Liefe der Srwäffer eiuzudringes. Nun scheinen
die Amerikaner ans der richtig;« Fährte z« fein. Au»
Pinner» Point (vkginks ) wrrden nämlich interessante» er-
suche«ach dieser RtchtÄNg hin gemeldet, die mit q?otze«
Erfolg gekrönt wnrdeu. DK Fische schwammen in Scharm
«sch der erlrnchtetru Melle und wmd?n z« Tausenden ge¬
angen . Rau Satte eben im Gegensatzz« früher eine« äch-
'gr elektrische Lampe von intensivstem Slsvz irr da? B'effs

oerjeukr, deren Strahle » anf weite Entfernung da» Wasser
Lurchdraugeu und so dk Fische rsdslveise anlocktev.

MmSvSrtSge DobesfW ».
Barbara Blötscher gsb, Widmayer , öS I ., Wittlensweil»

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 4. bis 9. Febr.

Egenhausen : 4. Febr . Krämer- und Viehmarkt.

Aüttert die hungernden Wöget!
UM - Der heutigen « rsamtanftage liegt ein Flug¬

blatt beS B «»be< der Laadwirts bei.
»ruck und « » lag der » . W. Zatse rächen Buchdruck« »» (« « »

IZaiser ) Nagold. — Für dt, Redaktion »» antwortlich : » . « a s-r.

ÄZildberg.

Nächsten Montag den 4. Febr.
nachmittags 1 Uhr

kommeni« Weg der Zwangsvollstreckung zum verkauf:
1 Sofa , Porträt , 3 Tische , 3 St . Kleider¬
kästen , 1 Partie Porzellanpfeifenköpfe , 1
Partie Glaspapier , Bettladen , verschiede¬
nes Bettzeug , Lack, Politur , Spiritus , ver¬
schiedenes Oel , 1 Waldsäge , Schreibpult , 5 Mostfässer , 1
großer Badzuber , 1 steinerne Krautstande , 1 größere Partie
Erlen - und Lindenholz für Dreher geeignet , 1 Partie
Brennholz , verschiedene Kisten , 2 Handkarren , 1 Futter¬

schneidmaschine , 1 Ballen Zaundraht , ca 5 Ztr.
^Heu , 1 Partie Dielen , 1 Schleifstein , 20 Hühner
undl Hahn sowie verschiedene Korbflaschen
gegen bare Bezahlung. Zusammenkunft bei der Mit
telmühle

Schidet, Gerichtsvollzieher.
Emmingen.

Abbitte.
Der Uvterz-ichnete nimmt die am

28. Januar diese» Jahre » gemach¬
te» unwahres, belttd»gevde« Aus¬
drücke gegen die WehUeemeeisfie»
reumütig zurück und leistet hie« !t
bffknttiche Abbitte.
Johann Martin Bremer,

Gipser.
Gesehen

SchuÜheißemuut:
Reu ».

Eine
Na^ Id.

Wohnung
mit 3 Zimmern hat bi» Georg«
gm »ermiete»

Fra« L. Fohrer Wwe.

Heiterbach.
Entlaufener Hund.

Ein großer Herren
loser Marke »« , »»
würbe hier eiugefangeu.
Der wirkliche Eigen¬
tümer kan» denselben
«egen Entrichtung des entstandene»
»oste« innerhalb 6 Lagen bei dem
P ilizeidieuer Sitzler ht« abheleu,
widrigenfalls der Hund t» öffent¬
lichen Ansstreich verkauft wirb.

Len 1. Februar 1907.
Stadtschalt.-Amt:

Krauß.

HW» (MM!)
durch dies« lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie qnälkaderHUsttU,fin¬
den schnelle und sichere Linderung bei»
Gebrauchv »
8aI » »-Bo » d »i», . Ju Schachteln
41 bei kond. H . Laag , Nagold
u. in Wildberg: A . Fraarr.

Starke Nerven -
Gesunder Schlaf
find erste Voraussetzung für jeden, der i« Leben vorwärtskomme« vnd sich stive
LrSenSfreube bewahren will. Wer seine Nerven gesund erhalten und io erquicken-
de« Schlaf die Kräfte für da» neue Tagewerk gewinnen will, der muß vor ollen
Dingen für ein einwandfreie», bekömmliche» Haurgetränk besorgt sein nud auf¬
regende Getränk; möglichst vermeiden; er muß, mit einem Wort, kaihreiurr»
Malzkaffer trinken. Kathreiner» Malzkaffe« vermeidet alle Nachteile, die vielen so-
Mannten HanSgclrävktU eigen find, und vereinigt alle Borteile, die « an voa eieem
iu jeder Hinsicht empfehlenswerten FamilieugetrLuk verlangt» kan«. Der Arzt
bestätigt ba» und jeder Bersoch  überzeugt davon. Allerdings find diese Vorzüge
nur dr« echten„Kathreiner" eigen. Mau hüte fich deshalb vor dru zahlloser»
i» « erkehr befindliche» Nachahmungen, die nur iu « evtzerlichkeitev fich de« Ori-
giual-Fadrikat au,»paffe» suchen, au innerer Qsatttät aber » eit hinter demselben
zurückbleibev. Sie r,kenne» den echten„Kathreiner" untrüglich an de« fest der-
schlaffem« Paket in seiner bekannten AaLstattnng. da» mit Bild und Namen de»
Pfarrer » Kneipp, mit der Unterschrift kneipp» nud mit der Firma . Kathreiner»
Ralzkaffee-Fabriken" versehe« ist.

Krüche!!
Nebr» meine» langbevährteu Gürtelbrvchband « xlrakei » «»»

rmpfehle al» herberragemde Nemheit Bruchband MonopolL . R. P
161 649 von vr . wsä . Wagner. Zahlreich, AuerkruuunLdschreidto.
Leib- »ub » orsallbiubrn, Geradehalter, « nmmistrümpse. Mein lang¬
jähriger erfahrener Vertreter iß wieder mit Mvstern orwefend in

WId Mm- 6. ttdk. r disS tzalel!.
L . Aogisch Stuttgart Schwabstr. 34 ».

MalLboribons
kwisehbonbonr
ZpttLwegerieh-

donbonr
Z- aenrr- u. kmrer-

partUleii
SslmiakpsrtiNrn

paskMerv'vralrurr
empstchlt
Nagold. Lek.



ztockrettz-MsSvas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

!Verwandte, Freunde und Bekannte auf
ckvir 8 . Z?vikrrL»r 1807

!j» daS.Gasth. z. „S«« « " in Haiterbach fteundlichst einzuladeu.

Lohn des s Tochter des
Georg Helber, »übler» j Joh». « utekaust, Hosbaaer»

in Haiterbach. s i» Altnuifra.
Kirchgang'/»12 Uhr.

Ŵir bitten die»statt besonderer Einladung eutgegenneh« en zu wollen.

Vtohrdarf.
Sin aus Möbel gewandterArbeiter

findet sofort dauernde Beschäftigung
Gottlieb Reichert,

Schreiner«str.
Sach« soliden, tüchtigen

der auck die Landwirtschaft versteht.
Ernst Rothfust,
Gasthofz. „Lamm,"

Zavelstein.
Nagold.

«in kräftiger

Knabe,
der Lust Hat di« Müllerei zu er«
lernen, stabil flste Lebrstell« bei

Mühlebesitzer Raufer.
Nagold.

Ein-« kräftigen

Jungen
nimmt ln die Lehre
G . Klingel , Möbelschreinerei.

Nagold.
Eineno deutliche»

Junge«,
nimmt nvtes günstigen Bedingungen
in die Lebre

Gottlob Bertsch,
Lchrkiver» ktstkr. Eolw'iftr.

Nagold.
Einen ordentlichen

nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre
Heinrich Tchühle,

Echrrinermßr.

Tüchtiger energischer

Meist« ,
welcher die Fabrikation von blanken
Rattern,Bolzen üc.selbständig leiten
kann, wird zu« baldmöglichst««
Eintritt gesucht.

Vsfi Offerte unterR. « . S4«
au N»d»lf Masse, Nü »öerg

Gbh«»se».
Ei» zuverlässiger

Fahrknecht
findet Stelle bei

C . Kemps untere Mühle.

MeixeißM
2—3 Schreiner, welche ans Möbel

sud Ban arbeiten köaaen, können
Eintreten auf dauernde Beschäftigung.
Auch wird ein ordentlicher

Junge
in die Lehre genommen Le!

M . Leh« ,
Möbel- und Bauschreinerei.

Dill -Weisteustein.
Jü »,er*

8eI >I « 88 « r
auch ei»i,e

Eisendreher
finde« bet sehr guter Bezahlung
dauernd« Besckäftigung bei
H llluiLÄIv äk

Z.earl tmaschtueufabrtk
Mühlacker.

Ehtz««fr».
Eine« ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
diese» Frübfohrk« die Lrbre

Chr . Holzäpfel,Möb»lschr«t»,ret.
Notzrdorf.

Ei» ord entlicher kräftiger

N 'k. WZ »' S
G. Bräunirrg, Gipser.

Malerlehrling
gesucht.

Luche einen Jungen, der Luk
Hat, da» Maler-Handwerk gründlichz» erlernen.
Paul Widmaier , Malermstr.
Pforzheim kl. Gerberstr. 21.

Tücher-
Nagold.

Mädchen
für die La»dtoirifch«ft per sofort
oder spänrg lacht

Louis Kappler jr.
U»s L. Mürz wird rin braves

Mädchen
gesuchti« Alter von 15—16 Jahren
zu kleiner Familie. Ente Behänd,
iaug zsgefichrrt.
Frau Johanua Diirkelacker.

Calw Marktplatz.
Auf1 Apnl gewaudteö

Mädchen,
da» seibfläudig koche» kann, für
Land« vnd Stadtanseuthalt gesucht.

Offerten an
Freifrau vor» Kechler

in Gtmttgant , Sattlerstr. 2.
Womöglich persönliche Borstellour
dri Frau Forst wart Naiver tu

Unterschwsvdsrf S. Nagold.

Gedenket der Veteranen!
io hieß der «afruf, der t« Aprilv. I . und den folgenden Monaten in
den BezirMlättern vonMürttembergz« lesen war, unde» ist derselben
auch ehrend gedacht worden, insofern dem

„König WilHeLm-Grog"
nunmehr wie an» der jüagstm Krtearrvereturzeltnsgersichtlich ist, eine
Spende von rund utz 215000 zugesloffru ist. Mit RSSficht auf die
hirschkatasiroph? und die dadurch eiugeleitete Sammlung für di« Ver¬
unglückten und deren Hlvterbliebenev, wvrde damal» die bereit» »egou-
reue Sammlung für die Veteraneni« Bezirk Nagold eingestellt. Am
25. Februar al» am Allerhöchsten SrvurtSfeste Sr. Majestät de» Königs
soll die Spende mitd-mAnheimgebs« w.iterer Bestimmungen für deren
Verwaltung, für Bewilligung und AuZb.zadlung vsu UaterstStznugen an
Allerhöchster Stelle überreicht werden und find die Sammelstelleu ang«.
wiesenb!» 16. Februard. I . alleg-samUeltev Gelder an di« Kaffe de»
WürtikAbergischeu KriegerbnodrS(Marktplatz 18, SLvttgart) einzusendeu.
ES ergeht deshalb au slle Einwohner de» OberamtSSezirk» Nagold, die
so« patriotischer Dankbarkeit gegen unsere Veteranen noch erfüllt find,
vie Bitte, uusmehr ihre Gaben»»verweilt an die Vorstände der Krieger«
vereine oder su folgend« Sammelstelleu abzalirseru. um za zeige», daß
sie Dankbarkeit unseren Veteranen gegenüber, i« Vergleich mit anderen
Bezirken, nicht Nachsicht.

Wezivksobnrann Schenkte in Wcrgotd.
Weönktion des Gesellschafters in Wagotd.
Wezivksobnrann Stellvertreter Oberförster Weich,

Aauptrn . d. Lcrndw. in Attensteig.
Wedaktion Aus den Hannen in Attensteig.

äis vielen Beweise von I'eii-
nalime, ^ eioiie uns bei äem Verluste
uuseres Lruäers , LolizvLssersu. Oulcels

gmll vr.M . ItSinsr
6utst6§6Ust6drL6lit', v/uräeu, derMolieu

_ _ vaulr. Lesouäereu vuick ader äeiu
Herrn vr . Veseuma ^ er , vielter iiu ^.uktru§ äes
LrMelieu Vereins am 6rude eiueu LrLU2 uieäerlesste.

IViLcklkerx , äeu 1. I'edruur 1907.
vis Irsuvrnävn üiülvrdlivliSLtzL.

H««I»Lv1i»v8 rel »«8 volrtv»
uuALriLeli - LsrdlsclisL

«i » er
«iaghafe»
Schwer«»
r -i- fchüfs-
« «si-rtepf

Ä-

20—35 Pfd.
15-20 35_
30-40-60„15-30-50. SSS
20̂ 0 ,8

sowie in 10 Pfd.-Doseu
z«4l6.80geg.Nach»,od.Vorschußj
In Hohgev. preiSl. z. Dienst, j»V. » «mrlmm  Ir.
Ali'oddoim-Iooll lüü (Württ.)

ftmirsililiulitWeil

Bewährtester und billigster Phosphorsäuredünger für

Wiesen uncl prühjahrsssaten
Da« Ansstrene« kau» tu jetziger Zeit mit
beste« Erfolge vorgeuemmr» werde».
Man verlange beim Ankauf ausdrücklich

Wmchl „jtmimlie"
uud achte auf Gehaltsangabe , Schutzmarke

uud Plombe.
M- Bor minderwertiger Ware wird gewarnt. -»

WmWsMilIMrile. »i. t. h.
Berlin

Wegru Offerte veudr»au sich an die bckarmteu
B;rk«ufsstrllru.

Nagold.

ia Tafelsenf
in Krnait-Kirnern

„ Kochtöpfen
.. Schüssetn

sowie in Hübschen Otäsern
von 10—40 frisch einge-
Lrofsen bei

fi. Strenger.
Nagold.

5IÄki>.P>kifk«
sowie sämtliche Nrparmtmrh«.
»««tzteile

Mpfiehlt in guter Auswahl
«/ « Lob Lns,

Halterbacherstraße.
Nagold.

Kaffees
iu vorzüglichen Mischungen, stet»
' 's'S eireuer Nöstuug, tz Mk.
1 — m « Mk . 2 .— per Pftz.

von5 Pss. ab je 10 H billiger
ZL « I »v

Kaffees
n brst'v Qualitäten von 80 Pfß.
bi» Mk. 1 «« per Pfd.. bei 5
P' billiger empfehlen
üerg K Zcbmicl.
Uuterzeichuetkr hat ca. 25 R«.

vrima

Lcheilechch
ia ganz trockin«r Ware preiswert
avznMe««ad steht Offerten entgegen

Chr . « eck z. Auker.

frkom'r kiMeiler
lellt Gicht, N-knmaltSmn», Hüst.
Nervenschmerz, «renzweh, nervöse
Krpffchmerzr» u. s. w. uud iß er-
LLülich in der Apotheke L4^ tp.
I !..5 v.SS«cht.k»Labletteufor« .
(Tong. 21,0. Vchlaxgw. si 0,85. Saltc.
8,0. Zimmtefs. 30,0. Orangebl. sx 70,0)

SsD
kein

brssrrr»
Hau»mittrl

gegrn
jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
Jnflurnja od. Krampfhusten rc. alt6nr! klill'8 ^

Sxitrvsgeriod

Lru8lboilbo ll8
I Nur echt in Paketen L 10 u. 20 ^
«it dem Namen Earl Nill ,u haben
in Nagold bei Fr . Gchitteuhel» ,
in « bhauseu bei Th . « all ; in
«ttltliageu bei I . « . Hammel;
in « iindriugeu beiI . WSrstei» ;
in Haiterbach bei I . Thearer '»
Wwe ; in Mötziage» b. Nagold bet
A. I . Speidel ? in Rohrdorf bei
Gruft Sttzler ; in SimmerSfeld
beiI . A. Brau «, Graft Schaich.

ZL « » 1 « IküvI »LB
empfiehlt O. SS.



Lvr AivkvLkI!
An die Wähler des 7. Wahlkreises!

Am Dienstag den 5. Zebruar fällt die Entscheidung darüber, wer unseren Wahlkreis in den
nächsten fünf Jahren im Reichstag vertreten soll. Unser Kandidat

Oelconomikl-al ädlung in Sindlingen
hat sich durch sein matzvolles Auftreten nicht nur bei Unseren Gesinnungsgenossen , sondern auch bei
zahlreichen Mitgliedern anderer Parteien Anerkennung UNti vertrauen erworben.

Nach dem Grundsatz „Leben und leben lassen " würde unser Kandidat für

das allbr EriVörbs -^ taadb eintreten und dafür sorgen helfen , das;

jeder ehrlichen Arbeit ihr gerechter Lohn Me»wird.
Daß unser Kandidat für die tlUbk eintreten wird , können

wir — gegenüber unwahren Ausstreuungen — bestimmt LUSieheiM.

Alitbürger! Wähler! wählet an«

In ihm würde der 7. Wahlkreis einen in jeder Hinsicht tüchtigen Vertreter bekommen.

»

N««öl».

stlerrervrren«. KW

empfiehlt iu b st«r «n»w«hl
Jakob Lus.

Hmrrbachernr.
Naaold.

- Ssilstn»?
tu allen Pr-tSIage», sowi»80 Pfd.

Landrnpf,
sehr yaunig, v" kaû ^n»q
_l b̂r. rvalL.

Nagold.
Litkvr-

Iiittlritlit
erteilt »ad köaars »och »euere
Schüler«ad Schülerinnena»ge-
>o» «es werde»

Frau Amalie Uhl
wô llhaft betA«g. Gchül,

Freudenstüdter Straße.

Der Wahlausschuß des Bundes der Landwirte
«nd der konservative« Partei im VII . Wahlkreis.

I skß u,ser
Ll ^ schiist

Nagold.
m Mißveiständlliffeu vorzubeugen, teilen wir
unserer werten Kundschaft mit, daß unser Ge-

an
Sonntage« nnr von

1S- 3 Uhr geöffnet ist.
llkt i x »4

Ailäberg.

!Virt8oksit8-̂ rökknung
unl>Lmpisklung.

Werten Gönnern voa nah und fern, insbesondere der
hlestge« Einwohnerschaft mache die ergebene Mitteilung,
daß ich dar von mir käuflich erworbene

Sastdaus rum küren
in Wilsberg

am heutigen Lage üderuo»«e» habe; eS wird
_ «ein Bestreben sein, bei Fährvug guter stüche

«et», »erren« äste mit nur Unten «einen sowie I»
««gerbte, (au» der» raueret Zahn, Böblingen) aus»
beste zu bedienen.

«uch bringe ich meine aas» beste eingerichteten
Fremdenzimmer bei billigst gestellten Preisen tu e»p
srhleude- rwnrrang und lade za gütige« Besuch« srennd-
lichst»in.

Dea 3. Febr. 1907. Hochachtungsvoll

L

Nagold.
Metzel ^uvpe.j

MM ?»
am Samstag , S. Febr.

(L chtmeßletertag) bet seine» St »ff
Summ z Schiff

N;aold.

Msnge-Mnnelsie
in bekannt seiner Qaalität per Pfd.
30 Pfg. bei «ehr in hübschen 10
and 25 Pfd.Eimern billiger,empfiehlt

Lol ». Dairx.
Nagold.

zü Iki ^ mnitti
» IIvrii »K«

srSae große Fische mit Ptkallw
Ssvee stad wieder riugrtroffeu und
grbe so che zu« ». ».»« per Dss-
ab; bei« ehr billiger.

Ihr . lSvLLttvmLvL «».
«

«d»« Lmii Dinlrelrctlerw8
»»

^nksrtlxviii>»ell Lsg«. 8
Nagold.

kann abaebru
Chr . Schuo«, Insel.

R»ao d.
Frisch gewässertet

K empfiehlt in schö«er Q ««»
«ist » vL.

MI»r Nagold.
Selbstgemachte L1«r «»ävl»

Mempfiehlt stet» frisch
st Ulbert Skemmler, Konditor.

Nagotd.

Zwei, wobei eine bessere, s. sch.,
3—4 Zi»»er »nd Zubehör, eine
»wette mit 2—3 Zimmern aus 1b.
Rat oder1. Jant zu vermieten.

Schwarz . Adler.
Gv. Gottesdienste in Nagotd:

Sonntag, 8. Febr. '/»IO Uhr
Predigt. '/,2 Uhr Christenlehre,
Söhn«, ült. « dt. '/.8 Nhr Er-
bauungSstaude im BerkiaS-auS.I

Donnerstag, 7. F-br. 8 Uhr
abend» Bibelstuvde.
Kath. Gotte- dienft in Nagold:

Sonntag , 3. Febr. Morgen»
'/.II Udr.__
« »tteSdienst«der Methodist«»,

gemeinde iu Nagold:
Sonntag, 3. Fkbr. Bor» . '/»IO

Uhr und abend» V»8 Uhr Predigt.
Mittwoch « edetftande abend»

8 Uhr.
Jedermann ist sreuudlichst Ungeladen.
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